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LiherLlrslKKs- rnck ^RaMalismus.
* Unter dieser Ueberschrift beschäftigt sich die „Bad . Natlib .

Korr ." mit dem Artikel der sezessionistischen „Lib . Korr ." , der be¬

hauptete, daß die Nationalliberalen einen großen Fehler begingen ,
wenn sie Demokratie und Freisinn immer wieder heftig angriffen
und bei den Wählern falsch darstellten, statt Zugeständnisse nach
links zu machen, zumal da das Tischtuch zwischen der Demokratie
und dem Centrum gelegentlich des Umsturzgesetzes entzwei ge¬
schnitten worden sei.

Die offizielle Parteikorrespondenz führt zunächst aus , daß es
jn Baden eine selbständige , starke freisinnige Partei überhaupt nicht
gebe , daß vielmehr diese und die Demokratie , von einigen zerspreng¬
ten Enklaven abgesehen, nur eine anders gefärbte Nummer des Ultra¬
montanismus sei , und fährt dann fort :

Aber wenn wir es wirklich mit einer selbständigen Partei zu
thun hätten , läge die Sache nicht anders . Der Kampf ging und
geht vom Radikalismus gegen uns, nicht von uns gegen jene.
Wir befinden uns nur in der Abwehr . Führer und Presse der
Radikalen sind es, die die Nationalliberalen , um das Wort der
Korrespondenz zu gebrauchen , „den Wählern immer wieder falsch
darstellen, also nahezu verleumden" . Eine Polemik wird von dort¬
her gegen uns geführt, persönlich so gehässig, so widerwärtig ab¬
stoßend , so fripol und unbegründet, wie sie selbst beim Centrum,
von dem wir doch vieles gewohnt sind, nicht üblich ist. Dazu
werfen sich diese Schützlinge des Centrums täglich als die Hüter

jber liberalen Errungenschaften auf , die von unserer Partei in
schwerem Kampfe gerade gegen ihre heutigen Gönner gemacht
wurden . Aber , wenn wir auch von der radikalen Methode absehen,
aus prinzipiellen Gründen kann doch von einer inneren Verbindung
zwischen uns und jenen keine Rede sein. Ein Zusammengehen

, tn einzelnen Wahlbezirken — das sei ausdrücklich betont — wäre
ja unter anderen Verhältnissen unbeschadet der Verschiedenheit der
politischen Auffassung denkbar und zulässig , wenn es sich um einen
gemeinsamen Feind handelt. Aber diese Verschiedenheit in der
Grundanschauung bliebe doch immer bestehen. Kann sich eine
monarchische Partei mit Elementen verbinden, — dauernd ver¬
binden , von Verschmelzen ist dabei noch nicht einmal die
Rode — die ihre republikanischen Ueberzeugungen nur dürftig ver¬
decken ? Kann sich eine national gesinnte Partei mit Ele-

' menten verbinden , die für Miliz schwärmen , dem Vaterland die
nötigen Mittel zu seiner Sicherheit verweigern und die in der
Pflege dB Preußenhasses ein besonderes Verdienst erblicken ? Kann
sich eine liberale Partei mit Elementen verbinden, die konstitutio¬
nelle und parlamentarischeEinrichtungen bereits für veraltet halten
und beim Referendum angekommen sind ; die unter Freiheit nur
Zügellosigkeit verstehen und für die die alte Lehre, daß die Freiheit in
sieter Arbeit ueu errungen und in Unterordnung und Gehorsam
behauptet sein will, nicht auf der Welt oder ein Ausfluß der
Reaktion ist ? Der Verfasser jenes Artikels verkennt überhaupt
den prinzipiellen Unterschied zwischen Liberalismus und Radikalis¬
mus . Diese wurzeln in durchaus verschiedenen Grundanschauungen,
und cs ist nur eines der beliebten Kunststücke, mit denen der Ra¬
dikalismus bei uns seine Ohnmacht zu verdecken sucht, indem er
sich als den wahren Hüter des Liberalismus ausgiebt, die National¬
liberalen aber als ' Reaktionäre verschreit . Nichts würde dem
Liberalismus gefährlicher werden , als wenn er sich auf die schiefe
Bahn der Radikalen begäbe , als wenn er jene Sorte von falschem
Liberalismus pflege, der sich nie genug thun kann, bei dem immer
eurer wieder kommt, der noch liberaler, d . h . radikaler ' als der
Vordermann ist und diesen zum Verräter stempelt , bis dann am
Ende ein allgemeiner Zusammenbruch des Radikalismus seine
eigenen Kinder verzehrt hat und die Reaktion die Erbschaft antritt .

Endlich noch ein Wort über die den Nationalliberaken vorge -
wsrfenen Kulturkampfgelüste . Wir finden es auffällig, eine tadelnde
Bemerkung in diesem Zusammenhang bei der Sezession zu finden ,
da doch dereinst ihre Führer im Lager der Kulturkämpfer wacker
mithalfen. Ter Liberalismus wird nicht aufhören, die hierarchischen
Machtgelüste der Ultraniontanen zu bekämpfen , gleichviel mit wel¬
chem Nanien man diesen Kampf bezeichnet und ob die gegenwär¬
tige Konstellation in Reich und Staat günstig ist oder nicht . Die
Liberalen bekämpfen den Ultramontanismus , weil sie in ihm den
schwersten Gegner der staatlichen Selbständigkeit und einer richtig
verstandenen politischen und geistigen Freiheit erblicken. Davon
wird sie nichts und niemand abbringen, am allerwenigsten die ent¬
arteten Nachkommen einer einst überzeugungstreuen Demokratie,
die gerade im Kampfe gegen den Ultranwntanismus ihre Ausgabe

erblickte. Auch hier zeigt der Verfasser jenes Artikels, daß ihm
badische Verhältnisse fremd sind. Es ist völlig falsch, daß wirklich
liberale Katholiken auf der Seite des Centrums stehen. Was in
Baden wahrhaft liberal ist, steht im nationalliberalen Lager und
es ist undenkbar , daß ein aufgeklärter und geistig freier Mann
dort stehen kann , wo man zu allen Zeiten, wenn auch in einzelnen
Perioden je nach Verhältnissen in der Form verschieden, auf Unter¬
drückung der geistigen Freiheit ausging. Dort befinden sich außer
den zweifellosen Anhängern nur der Ehrgeiz , die Verbissenheit oder
die liebe Unschuld des Radikalismus . Diese wollen wir dann stehen
lassen, wo sie sind . Bei uns bleibt es im alten Rechte und wir
denken, daß die Nationalliberalen in Baden auch in dieser minder
günstigen Zeit trotz einer Bekämpfung vor : vier Seiten die Berech¬
tigung ihres Daseins und ihre Stärke noch recht anständig bewie¬
sen haben . Die Hoffnung der „Franks. Zeitung " , daß in absehbarer
Zeit die Demokratie die Führung des Fortschritts in Baden über¬
nehmen werde , wollen , wir nicht stören . Sie hoffen es nun seit
nahezu 40 Jahren , die Hoffnungsfreudigkeitist gewiß zu bewundern.
Indes noch am Grabe seiner Habe pflanzt der Mensch seine Hoff¬
nung auf. Einstweilenhat das badische Volk die kurze Epoche demo¬
kratischer Führung vor 47 Jahren noch zu gut in Erinnerung , als
daß es von neuem die Lust verspürte, sich einer ähnlichen Leitung
anzuvertrauen.

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 3. Aug. Der „Bad . Beobachter " echauf¬

fiert sich wieder einmal in zwei endlosen Leitartikeln über einige
Betrachtungen, welche in der „Landesztg ." über „Konfession und
Schuldenlast" angestellt waren. Während der erste Artikel relativ
sachlich und ruhig gehalten war, wird im zweiten die Schleuse der
sattsam bekannten . Hetzphrasen gegen die „Landesztg." gezogen.
Wir könnten über diese Tiraden mit völliger Seelenruhe zur
Tagesordnung übergehen , resp . die Beantwortung der sachlichen
Einwendungen dem Einsender des zweiten von uns gebrachten
Artikels überlassen (der erste war bekanntlich der „Köln. Ztg ." ent¬
nommen ) , da der g e s ch ä f t l i ch e Zweck des Beobachter-Artikels säst
aus jedem Satze mit der wünschenswertesten Klarheit herausschaut.
Aber das klerikale Blatt greift bei dieser Gelegenheit in bekannter
gehässiger Manier einen Mann persönlich an , der mit der ganzen
Angelegenheit auch nicht das geringste zu thun hat . Das ist der
einzige Grund , der uns zu einer kurzen Abwehr veranlaßt , und wir
erklären hiermit dem „Beobachter " , daß Herr Ammon die be¬
treffenden Artikel weder geschrieben noch veranlaßt hat , denselben
vollständig ferne steht und vor ihrem Erscheinen überhaupt keine
Kenntnis davon hatte. — Zum Schluß nur noch eine kurze Be¬
merkung . Es steht einem Blatte besonders gut an , von „Mißbrauch
der Wissenschaft" und „konfessioneller Verhetzung " - zu sprechen,
das sich wenige Zeilen vorher den folgenden lapidaren Satz ge¬
leistet hat : „Welch glänzendes Bild von „Kühnheit" und „Fass¬
ungskraft" bot nicht bit Hansa ? — bis sie endlich wie so mancher
andere Bestandteil des deutschen Wohlstandes unter den ^Seg¬
nungen der Reformation " im dreißigjährigen Krieg ihr
Grab fand !" Wir haben diesem Beispiel „toleranter Wissen¬
schaftlichkeit" nichts hinzuzusetzen.

* Karlsruhe , 3 . Aug . Es geht uns folgende Berichtigung
zu : „Erst durch die „Neue Bad . Schulzeitung" erfahre ich , daß
mein Name in einem Artikel Ihrer Nr . 171 I — „Aus Baden,
21 . Juli " — in Verbindung mit einer Preßpolemik gebracht wird .
Ich erkläre dagegen : Es ist unwahr, daß ich jemals gegen den
Herrn Abgeordneten , Oberschulrat Dr . W e y g o l d , polemisierte
oder ein „Gezeter " und „bissiges Gekläffe" direkt oder indirekt ver¬
anlaßt oder selbst ausgeführt hätte , ich habe vielmehr weder in
einem Fach - , noch einem politischen Blatte irgend einen Artikel
gegen den Lehrervereinsvorstand, zu dem ich treu und fest stehe,
veranlaßt oder selbst geschrieben. Seit meinem Rücktritt von der
Redaktion der „Neuen Bad . Schulzeitung" (1889) habe ich mich
überhaupt — mit Ausnahme eines einzigen Falles (1894) mit Na¬
mensunterschrift — niemals an irgend einer Streitfrage
auf dem Schul- oder politischen Gebiete beteiligt. Ich behalte mir
vor , gegen den Verfasser des betr . Artikels in Nr . 171 Ihres
Blattes wegen Beleidigung weitere Schritte zu thun . Mannheim ,
1 . August 1896. Dr . Meuser."

Nunmehr hat der Verfasser des betreffenden Artikels das
Wort .

R Ans dem Amtsbezirk Brette » , 1 . Aug. In den Ver-

Dr . Christian Wiener f .
ft Der am 31 . Juli abends 6 Uhr verschiedene Geh . Hofrat

Dr . Christian Wiener wurde zu Darmstadt am 7. Dezember 1826
als Sohn des Großh. Kriminalrichters Wiener geboren . Nach
7jährigem Besuch des Gymnasiums wurde er im Alter von 17 y2
Jahren auf die Universität entlassen mit dem Zeugnisse, „daß er
eine vorzügliche Befähigung für das mathematische Fach bewährt
habe und in jeder Beziehung den Beifall seiner Lehrer verdiene" .
Er wandte sich nunmehr dem Studium der Jngenieurwissenschaften
und der Architektur auf der Universität Gießen zu, wo er nach
Ablans von 6 Semestern die Fakultätsprüsung und im folgenden
Jahre die Staatsprüfung int Baufach glänzend bestand. Unmittel¬
bar daraus erhielt er den ersten Lehrauftrag für Physik, Mechanik
und Hydraulik, sowie für darstellende Geometrie an der höheren
Gewerbeschule , der späteren technischen Hochschule in Darmstadt .
Er übernahm ihn mit Freuden, da Neigung und Befähigung ihn
zur Lehrthätigkeit und zur streng wissenschaftlichen Arbeit hinzog .
2 Jahre später, im Frühjahr 1850, erwarb er den philosophischen
Doktorgrad und habilitierte sich an der Universität Gießen als
Privatdocent für Mathematik. Das Streben , seine wissenschaftliche
Ausbildung zu vertiefen , führte ihn jedoch bald darauf von Gießen
nach Karlsruhe , wo er während eines Jahres in anregendem Ver¬
kehr mit Redtenbacher , dem Meister des Maschinenbaues, seiner!
Studien oblag. Dieser Aufenthalt in Karlsruhe sollte für seinen
weiteren Lebensgang von derJntscheidendsten Bedeutung sein . Tenn
kaum war er im Herbst 1851 nach Gießen zurückgekehrt, als er
von Karlsruhe den Ruf erhielt , an Stelle des ausscheidenden Pro¬
fessors Schreiber das Lehramt für DarstellendeGeometrie zu über¬
nehmen . Im Januar 1852 eröffnete er seine Vorlesungen in Karls¬
ruhe und im Juli desselben Jahres wurde er als ordentlicher
Professor endgiltig an der polytechnischen Schule angesteüt.

44 Jahre lang war es Wiener vergönnt, in dieser Stellung
an der Karlsruher Technischen Hochschule zu wirken und eine reiche
und vielseitige Thätigkeit zu entfalten. Die vollste und reinste Befrie¬
digung fand er stets in der Belehrung und Anregung seiner zahl¬
reichen Schüler.

Durch das Vertrauen des Großherzogs zum Mitglied des Ge¬
werbeschulrats und zum außerordentlichen Mitglied des Oberschul-
rat » kMusen , hatte er ferner Gelegenheit , an den praktischen Auf¬

gaben der Schulverwaltung in der Eigenschaft als Gewerbeschul¬
visitator mitthätig zu wirken .

Allein sein nimmer ruhender Geist begnügte sich nicht damit,
lediglich den Aufgaben , die sein Amt ihm stellte, gerecht zu werden.
Zahlreiche kleinere und größere wissenschaftliche Arbeiten mathe¬
matischen, naturwissenschaftlichen und philosophischen Inhalts legen

§eugnis ab von seinem unermüdlichen Fleiß , seiner vielseitigen
ildung und von seinem unerschütterlich auf die Erforschung der

Wahrheit gerichteten Streben .
Durchdrungen von der festen Ueberzeugung , daß die Vorgänge

der Welt in ihrem ursächlichen Zusammenhang nur auf dem Wege
der Beobachtung , wie sie die exakte naturwissenschaftliche Methode
lehrt , erkannt werden können, hat er unbeirrt von den überlieferten
Lehrmeinungen der zünftigen Philosophie in einem großen philo¬
sophischen Werke, „Die Grundzüge der Weltordnung " , die natur¬
wissenschaftliche Denkweise auch auf die Erforschung des Geistes
angewandt und so eine einheitliche Weltanschauung auf natur¬
wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut. Und er war so sehr von
der Richtigkeit des eingeschlagenen Weges überzeugt, daß er auch
in späteren Aufsätzen über „Die ersten Erkenntnissätze" , über „Die
Begründung der Sittenlehre" und über „Die Freiheit des Willens "
immer neue Beweisgründe für seine Meinung beizubringen wußte.

Auf dem Gebiete der Mathematik stellte er sich als Ziel die
Erkenntnis der mathematischen Wahrheiten durch unmittelbare
Anschauung. Das Ergebnis seiner mehr als 30jährigen Studien
und Erfahrungen in diesem Fach ist niedergelegt in seinem „Lehr¬
buch der Darstellenden Geometrie " und in vielen einzelnen Ver¬
öffentlichungen . Ein weiteres Werk über „Die Helligkeit des klaren
Himmels" , die Frucht mehrjähriger Beobachtungen und theoretischer
Forschungen, ist von ihm noch während seiner letzten Krankheit mit
unbeugsamer Willenskraft zu Ende geführt worden. Die Druck¬
legung dieser Arbeit zu erleben, war ihm nicht mehr vergönnt .

Durch das Vertrauen seiner Kollegen ist Wiener dreimal zum
Direktor der Technischen Hochschule erwählt worden, zuletzt im
Jahre des 40jährigen Regierungsjubiläums des Großherzogs. Ueber
4 Jahrzehnte lang war er ein thätiges Mitglied des Naturwissen¬
schaftlichen Vereins, dessen Leitung er nach dem Hingang des Geh.
Rats Grashof übernahm und bis zu seiner Krankheit unermüdlich
sortführte . Auch die Bestrebungen , welche aus eine zeitgemäße Um -
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Handlungen des letzten Landtags wurde daraus hingewiesen , ob es
in den Amtsbezirken mit zwei Notariatsdistrikten und mit
dem Wohnsitz beider Notare in der Amtsstadt nicht zu empfehlen
wäre, daß der Wohnsitz des einen Notars an einen Ort verlegt
würde, der inmitten der ihm unterstehenden Ortschaften liegt. Der
Amtsbezirk Breiten ist ein solcher mit zwei Notariatsdistrikten . Nun
war früher Gochsheim der Notariatssitz für den einen Distrikt.
Von da wurde er nach Flehingen verlegt und endlich nach Breiten ,
so daß jetzt daselbst beide Notare wohnen . Vor einigen Jahren
sollte aber bereits der Wohnsitz des einen Notars wieder nach
Gochsheim verlegt werden . Es wurde jedoch aus besonderen
Gründen davon abgesehen, zumal Gochsheim an keiner Bahn lag.
Jetzt ist es anders geworden . Gochsheim ist Bahnstation der in
Bruchsal einmündenden Kraichgaubahn. Es bildet den Mittel¬
punkt von 11 zum Teil großen Ortschaften. Während die Ent¬
fernung dieser Ortschaften von Breiten fast durchgängig 2 bis 3
Stunden ist, ist sie bis nach Gochsheim für die am weitesten ge¬
legenen nur 1 — ly - Stunden . Da gegenwärtig der eine Notariats¬
distrikt im Amtsbezirk erledigt ist, könnte der Wohnsitz des einen
Notars wieder nach Gochsheim zurückverlegt werden. Den Be¬
wohnern vieler Orffchaften würden dadurch Zeit - und Kostenauf¬
wand erspart werden .

* Baden -Baden , 1 . Aug. (Internationale Ausstellung .)
Die Ausstellungsbauten sind soweit gediehen, daß schon vom nächsten
Montag ab das Ausstellungsbureau sich bereits am Ausstellungs¬
platze befinden wird , wo auch ein Telephon zur allgemeinen Be¬
nützung der Aussteller und Ausstellungsbesuchereingerichtet ist.
Ferner kann schon heute mitgeteilt werden , daß für einen Tag in
der Woche freie Bahnrückfahrt allen Ausstellungsbesuchern ab allen
Stationen der großh . bad. Eisenbahnen bewilligt wurde, welche ihr
einfaches Tourbillet im Ausstellungsbureau — zum Beweis , daß
sie die Ausstellung besucht haben — abstempeln lassen müssen , und
wird hierüber später noch weiteres bekannt gemacht .

Offenburg , 2 . Aug . Die Garnisonfrage steht erklär-
licheriveise im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses . Eine Ent¬
scheidung ist noch nicht erfolgt. Daß man im Kreise der Gewerbe¬
treibenden, vor allem der Wirte, Metzger , Bäcker und der Haus¬
besitzer , die Wohnungen zu vermieten haben, sich große Vorteile
von der Garnison verspricht, ist natürlich und berechtigt . In Lahr
setzt man seine Hoffnungen auf den Umstand, daß dort sogleich die
Bereitwilligkeit zum Kasernenbau ausgesprochen wurde, hier erst
auf eine weitere Anfrage hin . Aber gerade der Umstand, daß auch
nach der Erklärung von Lahr noch eine Anfrage hierher erging,
beweist doch, daß man von seiten der Militärbehörde die Wahl
vorbehält und auch für Offenburg gewichtige Umstände sprechen.
Mag nun die Entscheidung fallen, wie sie will, so ist zu wünschen ,
daß die manchmal hervortretende Rivalität zwischen den 2 . Rach¬
barstädten nicht gesteigert werde . Auch sollte eine Stadt ' ihr Auf¬
blühen vor allem in der Tüchtigkeit und Thatkrast der Einwohner
erstreben ; kommen äußere Umstände , wie Garnison dazu, so ist das
erfreulich , aber es soll nicht die Hauptgrundlage des Fortschrittes
und WohlstandesFein .

e Kehl , 2 . Aug . Der Verkehr auf der hiesigen Schiffbrücke
ist ein sehr großer. So passierten im Monat Juli 193 257 Personen ,
14 249 Wagen und 6236 Tiere sowie 5 Herden die Brücke . Der
Personenverkehr erreichte an den Sonntagen die Höhe von über
13 000.

Q Schönau b . H . , 31 . Juli . Nicht nur einem längst ge¬
hegten Wunsche , sondern auch einem wirklichen Bedürfnisse ent¬
sprechend , wird an hiesigem Platze vorläufig in der Woche einmal
ein Markt abgehalten werden, wozu die Genehmigung seitens des
großh . Bezirksamts bereits erfolgt ist . Dies dürfte für manches
ein Ansporn sein, dem Gemüsebau mehr Aufmerksamkeit zu schenken,
um sich dadurch eine erwünschte Einnahmequelle zu sichern .

* Aus Baden , 3 . Aug . Tauberbischofsheim . Die hie¬
sige Präparandenschule war in dem soeben beendeten Schuljahr
von 76, die Handelsschule von 19 Schülern besucht . — Schwetz¬
ingen . Der Turnverein feierte am Sonntag die Weihe seiner
neuen Fahne , verbunden mit Schauturnen . — Haslach . Am
Mittwoch kam der verheiratete Landwirt Benjamin N e u m a i e r
unter die Räder seines schwer beladenen Wagens und erlitt der¬
artige Verletzungen , daß er nunmehr gestorben ist . — Der 13jäh-
rige Knabe des Mechanikers Kr afft hier fand auf dem Speicher
des Magazins einen alten Gewehrlauf und eine volle Patrone ,
die er in den Gewehrlauf lud und zur Entzündung brachte. Der
Schuß zerriß dem Knaben den Handballen der rechten Hand ,

gestaltung des Unterrichts an den Mittelschulen gerichtet waren ,
fanden durch ihn eifrige Förderung. (Auch die „Bad . Landesztg ."

hatte dem Verstorbene» wertvolle Beiträge auf diesem Gebiet zu
verdanken . Die Red .)

Die vielseitige und crspießliche Thätigkeit des Verblichenen
fand wiederholt die Anerkennung des Landesherrn , welcher ihn
zuletzt im Jahre 1892 durch die Verleihung des Kommandeur¬
kreuzes des Zähringer Löwenordens auszeichnete .

In seinem Hause erfreute sich der Verschiedene eines unge¬
trübten Familienglückes . Er war zweimal vermählt : Das erste
mal mit Pauline Hausrath , Tochter des verstorbenen HofdiakonnS
Hausrath dahier . Eine schwere Krankheit entriß ihm die Gattin
nach kaum lOjähriger beglückender Ehe , während welcher sie ihm
3 Söhne geschenkt hatte . Im Jahre 1869 verniählte er sich nach
4jährigem Witwerstand zum zweitenrnale mit Leopoldine von
Froben, Tochter des verstorbenen Geh . Rats im badischen Kriegs¬
ministerium v . Froben , mit welcher er in inniger Liebe bis zum
Tode verbunden war. Auch dieser Ehe ist ein Sohn entsprossen.

Mit der tiefbetrübten Witweund den Söhnen betrauern 3 Schwie¬
gertöchter u . 11 Enkel dasHinscheiden ihres teuren Vaters u. Großvaters .

Ein reiches Leben hat nunmehr seinen Abschluß gefunden , ein
Leben voll ernster Pflichterfüllung, voll hiugebender Treue an
seine Wissenschaft , voll unerschütterlicher Wahrheitsliebe und nie
versiegender Güte. So wird sein Bild in dem Herzen aller , die

ihn kannten , fortleben . _ __
Verschiedenes .

* Kleine Mitteilungen . Hamburg . Unter Führung der Hain .

burg -Amerika -Linie bildete sich ein Komite für Unterstützung der

Hinterbliebenen der mit der „Iltis " untergegange¬
nen Mannschaften , dem alle größeren Rhedereien und die ersten

Firmen Hamburgs angehören . — Wiesbaden . In Anwesenheit der

Spitzen der Militär - und Civilbehörden vollzog Samstag Vormittag

punkt 11 Uhr der Regierungspräsident v . Tepper -Laski im Aufträge des

Oberprästdenten die Eröffnung der Fach ge Werbeausstellung

für das Hotel - und Wirt schaftswesen und verwandte Geweroe .
— München . Die S ch u l a u s st e l l u n g anläßlich der von , 4 . bis

6 . August hier tagenden 43 . Hauptversammlung des bayerischen
Volksschullehrer - Vereins wurde Sonntag Vormittag in den

Räumen der Petersschule in Amvesenheit des Prinzen Ludwig Feroinand
als Vertreter des Prinzregenten , sowie des Kultusministers , des Polizei -

direktors , der Bürgermeister u . s . w . eröffnet .



fo daß ärztliche Hilft in Anspruch genommen werden mußte. —
Löf sin gen . Mittwoch Nacht wurde in der Witterschneekapelle
ein Opferstock erbrochen und geleert . An zwei anderen Opfer¬
stöcken mißglückte der Versuch . — Schönwald . Das 9 Jahre
alte Töchterchcn des Landwirts Leopold Duffner wurde von
einem Pferde so an den Leib geschlagen , daß es schon
am folgenden Tage starb. — Wehr . Der Frauenverein
Mehr beabsichtigt am 1 . September mit einem Kochkurs
zu beginnen , an dem junge Töchter fick beteikigen können . —
Lörrach . Am Freitag Mittag 1 Uhr wurde das Weinfuhrwerk
des Gastwirts Keser hier beim Passieren der Bahnlinie bei Kirchen
von dem Schnellzug überfahren ; der Knecht Giesin (Vater
von 5 Kindern) blieb sofort tot , das Pferd wurde zur Seite ge¬
schleudert und derart verletzt , daß es abgethan werden mußte,
während der Wagen unversehrt blieb . Der Schnellzug blieb zum
großen Glück im Geleise. Nach dem «Oberl . B ." war die Barriere
nicht geschlossen . — Odenkirchen . Einen eigentümlichen Tod
fand der Kaufmann Sommer. Bei der Rattenjagd in einem Keller
wurde er von einem Freund mit einer Flobertbüchse in einen Fuß
geschossen , bekam Starrkrampf und starb bald nachher . — Mer¬
chingen . Gelegentlich einer Operation zog sich, lt . «Werth. Ztg ." ,
der seit einer langen Reihe von Jahren hier praktizierende Arzt
Dr . S ch u l t e eine Blutvergiftung an der Hand zu . Am Freitag
weilten bei dem Schwerkranken 4 Aerzte . Man hofft, daß es der
ärztlichen Kunst gelingen möge, den beliebten Arzt, der sich einer
großen Praxis erfreut, am Leben zu erhalten.

* Stuttgart , 3 . Aug . Heute Vormittag hat in der Festhalle
die Probe für die Hauptaufsührnng begonnen , die heute Nachmittag
4 Uhr ihren Anfang nimmt. Das Wetter ist prächtig. Ein kleiner
Unfall bei dem Festzuge , indem eine Dame von einem Festwagen
hcrunterfiel, blieb gänzlich folgenlos ; die Dame ist unverletzt .

Aus der Residenz.
' Karlsruhe , 3. August.

A Der große Festkommers , welcher zu Ehren des 70. Ge¬
burtstages S . K . H . des Groß Herzogs von alten in Baden
ansässigen Universitätsburschenschaftern und den Aktiven
der Landesuniversitäten beabsichtigt wird, soll, wie wir hören , am
Mittwoch, 9. Sept . , abends, im Saale der „Eintracht" abgehalten
werden . Zweifellos ist auf eine zahlreiche Beteiligung zu rechnen ;
ja es sollen schon aus Hessen , Bayern und aus Elsaß -Lothringen
diesbezügliche Anfragen erfolgt sein. Das rührige Koniite wird ge¬
wiß alles aufbieten, um das Fest der Bedeutung entsprechend wirk¬
lich großartig und für die Teilnehmer möglichst angenehm zu
gestalten .

---- Keim Iubiläumsfrstrnge wird nicht , wie es in unserem
Feuilleton in Nr . 178 II hieß , die Akademie und der
Münsterbauverein zusammen eine Gruppe stellen, sondern
die Akademie und der „Verein bildender Künstler " ;
der Münsterbauverein bereitet eine eigene Gruppe vor.

— Staatsprüfung im Ingrnienrfach ». Die diesjährigeStaats¬
prüfung der Ingenieur -Kandidaten ivird am 5 . Oktober d . I . und
zwar mit der Vorprüfung beginnen . Die Gesuche um Zulassung
sind längstens bis 1 . September d . I . beim Großh . Mmisterium
des Innern cinzureichen.

— Dine Zählung der Krirfe im Gewichte von 15 bis 20
Gramm findet wiederum im August bei den Rcichspostbehörden
statt . Es wäre freudig zu begrüßen , wenn die Postverwaltung das
Gewicht des einfachen Briefes auf 20 Gramm erhöhte.

□ Eine Warnung für Gltern , welche ihre Kinder ohne
Aufsicht auf der Straße lassen , bilden die Unglücks fälle ,
welche sich am letzten Samstag ereigneten . Zwei Knaben im Alter
von 4 Jahren hatten sich in den unter dem Wagen eines Bier¬
führers , der im Schritt durch die Rheinstraße fuhr , befindlichen
Hängekasten heimlich hineingefetzt , um eine Strecke weit mitfahren
zu können . Nach einiger Zeit kroch zuerst der kleine Heinrich Sto ll
auf der Seite heraus , geriet unter ein Hinterrad und erlitt am
rechten Knie , an der linken Hand und am linken Oberschenkel be¬
deutende Quetschungen , so daß das unglückliche Kind nach Hause
getragen werden mußte. Dem anderen Knaben würde es um kein
Haar besser gegangen sein, wenn er nicht in dem Moment, als er
ebenfalls herauskriechen wollte , von einem Manne hervorgerissen
worden wäre. Den Fuhrmann trifft keine Schuld. — In der W a l d -
Hornstraße wurde ein 3 Jahre altes Mädchen von dem Pferde
eines Hausburschen , der bei einen: Metzger in der Kronenstraße im
Dienst steht , zu Boden gestoßen und dabei derart auf den
rechten Oberschenkel getreten , daß es eine etwa 2 cm tieft, glücklicher¬
weise aber keine gefährliche Wunde davontrugt Das Kind wurde
im ftädt. Krankenhaus verbunden. Ob hier ein Verschulden von
feiten des Fuhrmannes vorliegt, muß erst festgestellt werden . —
Besser kam ein 2 Jahre alter Knabe davon , der in der Kaiser -
straße an das Pferd eines Pserdebahnwagens lief, von demselben
aus die Seite geschlendert wurde und nur einige leichte Hautabschürf¬
ungen erlitten hat.

□ Kleine Chronik . Einem in der Markgrafen st raße
wohnenden Glaser wurde von einem im gleichen Hause wohnenden Tag¬
löhner von hier am 14 . v . M . aus unverschlossener Wohnung ein Glaser -
dianiant im Werte von 6 M . entwendet. — In der Nacht vom 26 . zum
27 . v . M . ist ein in der Dur lächerst raße wohnender Händler aus
Bellheim mit einem Fahrrad ohne Licht von Mühlburg hierher gefahren
und hat trotz der Aufforderung eines Schutzmanns nicht gehalten , sondern
sich diesem widersetzt , weshalb ihn der Schutzmann am Arm erfaßt hat,
worauf beide zu Boden gefallen sind . Der Thäter wurde wegen Wider¬
stand m:d Uebertretung der Straßenpolizei angezeigt. — Samstag Nach¬
mittag wurde ein Metzgerbursche aus Wäschenbeuren in eine Wirtschaft
in der Gartenstraße gelockt und dort veranlaßt , mit einigen Bur¬
schen „Kümmelblättchen" zu spielen . Derselbe hat als Versuch nur ein
Spiel rait der ausdrücklichen Erklärung mitgemacht, daß dieses Spiel
nichts gelte , wobei er aber 10 M . verspielt hat . Trotz dieser Erklärung ,
daß dieses Spiel nichts gelte, haben dieselbe, : mit Drohungen derart auf
ihn eingewirkt, daß er schließlich die 10 M . bezahlt hat . Tie Thäter
sind ein Bäcker , ein Amerikaner und sin Reisender, welche unzweifelhaft
Prosessionsspieler sind . — Ein seit 1883 verheirateter , in der
W i l h e l m st r a ß e wohnender Eisengießer aus Lahr , Vater
von 3 Kindern, hat im Januar d . I . uüt einer in der Schützenstraße
wohnenden Dienstmagd aus Niederschopfheim unter Angabe eines
falschen Namens und Heiratsversprechung : n , wobei er sich als
ledig ausgab , ein Liebesverhältnis angegangen und dasselbe bis April
fortgesetzt , bis das Mädchen seine richtigen Familienverhältniffe zufällig
erfahren hat. In dieser Zeit hat derselbe unter Heicatsvorspiegelungeu
dem Mädchen 25 M . abgeschwindelt und dasselbe veranlaßt , aus seiner
damaligen Stelle auszutreten . — Am 29 . v . Mts . hat eine in der
Rüppurrerstraße wohnende Frau beim Einkäufen auf dem
Wochennrarkt am Werderplatz ein f a l s ch e s Z w a n z i g p f e n n i g-
st ü ck herausbekommen, von wem ist unbekannt. — In einem Neubau
in der S ch e f f e l st r a ß e waren am 29 . v . Mi § . verschiedene Handwerks¬
leute in sämtlichen Stockwerken beschäftigt , wobei ein Hebel vom 4.
Stock in den 1 . Stock herunterfiel und den Maurer Emil Rihm aus
Mörsch so unglücklich auf die rechte Hand traf , daß derselbe wahr¬
scheinlich drei verkrüppelte Finger davontragen wird . Derselbe
»rußte in daS Tiakoniffrnhaus ausgenommen werden. —
Durch einen Wurf mit einem Bierglas hat in verflossener Nacht ein
italienischer Maurer in einer Wirtschaft in der Fasanenstraße einem
Taglöhner aus Schillingstadt eine derartige Verletzung auf dem Kopf
beigebracht, daß dem Getroffenen sofort das Blut in Strömen über dem
Kopf hcrunterlies aus einer bis 10 cm langen Wunde ; ebenso erhielt zu
gleicher Zeit ein in der Schützenstraße wohnender Magazinier von
einem Italiener ohne Grund mit einem Bleiknopfstock einen Schlag auf
den .Kops , daß er eine 3—4 cm lange Wunde erhielt, die ebenfalls starr
blutete . Beide Verletzte mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Einer der Thäter wurde verhaftet , rvährend der andere entkommen ist.

Knust und Wissenschaft .
* Stadtgartentheater . Mit seiner „Jugend " ist Fritz Halbe vor

Nunmehr fast 3 Jahren mit einem Schlags in den Vordergrund der

„modernen" Dramatiker geschoben worden. Die „Jugend " wurde als das
Werk eines echten Dichters bis zu den Sternen erhoben und als ein
Marsstein auf dem Wege der dramatischen Pvefi« angestaunt . In der
That zeugt die „Jugend " von hervorragender dichterischer Begabung des
Autors (wenn auch, wie gleich hervorgehoben werden soll, die späteren
Werke Halbe's die erste Talentprobe bisher nicht bestätigt haben) ; aber
die Begabung des Dichters liegt keineswegs auf dramatischem Ge¬
biete . Die „Jugend " bietet Schilderungen von Charakteren und lebens¬
wahren Vorgängen in kleinem Kreise von seltener Anschaulichkeit und ver¬
blüffender Wahrheit ; er schildert uns eiizen Vorgang aus dem alltäglichen
Leben mit großerLebendigkeitund , wie anerkannt werden muß , mit konsequen¬
ter Durchführung der Charakteristik. In dieser Beziehung bietet die „Jugend "
allerdings ein Muster der realistischen „Kunstform" — sit venia verbo !
Aber tritt der photographisch getreuen Nachbildung eines Stück Lebens,
das , man möchte fast sagen wie ein Stück Grasboden aus der Alltäg¬
lichkeit herausgeschnitten und auf die Bühne gestellt wird , ist noch kein
„Drama " gegeben ; dazu gehören doch noch einigeKleinigkeiten, wie künst¬
lerische Durchbildung, drainatischer Aufbau rc . Das mag Herr Halbe
auch gefühlt haben, und er hat es versucht , das Fehlende zu ergänzen.
Aber gerade das ist ihm ganz und gar mißlungen . Er ist in dem
Bestreben . der Alltäglichkeit der von ihn: geschilderten und für
die Personen der Handlung ja auch ganz traurigen Vorgänge ein
dramatisches Gepräge zu verleihen, auf den verbrauchtesten und
unrealistischsten aller Bühnentrics verfallen : auf die „Ileus ex machina 1-
Lösung . Das Geschick des Mädchens, das , in fast klösterlicher Abge¬
schiedenheit im Psarrhause aufgezogen , sich nach dem Leben sehnt und,
als sie sich von dem Geschick , Nonne zu werden, bedroht sieht , halb in
Angst vor dem Kommenden, halb in natürlicher Sinnlichkeit dem ersten
besten Jüngling an den Hals wirst, der in ihren engen Gesichtskreis
tritt — dieses Geschick ist um so weniger tragisch, als ja ihre äußeren
Lebensbedingungen auch nach ihrem Fehltritt noch vollständig sicher
gestellt sind und bei der verzeihenden Güte ihres geistlichen Pflegevaters
auch die Seelenwunde vollkommen heilbar erscheint ; außerdem will ja ihr
verführter Verführer gut »rachen an ihr , was er gesündigt. Also ein
Rührgedicht besten Falles , kein Draina ist es , was wir da vor uns
sehen . Aber das „Drama " wird zuwege gebracht durch den tückischen
Haß eines Kretins , der wegen Verweigerung von Leckereien dem herein¬
geschneiten Vetter zürnt , ihn totschießen will und dabei die Schwester
trifft . Diese Zufälligkeiten kann man unmöglich als „dramatische"
Lösung nehmen — es ist eine Verlegenheitsmache des Dichters, weiter
nichts. Damit steht und fällt aber die Bedeutung der „Jugend " als Drama
— wie »:an sie als realistisches Dichterwerk beurteilt , das ist nachher
Sache des persönlichenGeschmacks , der an den vorgeführten intimen Lebens¬
vorgängen Anstoß nehnten kann oder nicht . In dem „Drama " ist eigent¬
lich nur eine einzige wirklich dramatische Gestalt — das ist der junge
polnische Geistliche , in dem die ascetische Lebensauffassung des Fana¬
tikers einen harten Kampf auszufechten hat mit dein natürlich -mensch¬
lichen Gefühle, das den Mann zu dem jungen Mädchen hinzieht.
Daß der Fanatismus zuletzt siegreich bleibt, ist freilich auch mehr eine Folge
der inzwischen eingetretenen äußeren Vorgänge, als der innerlichen
Charakterentwickelung. — Was die V o r st e l l u n g anlangt , so ver-
inochte sie nicht allzu sehr zu befriedigen. Das realistische Werk verlangt
auch eine realistische Wiedergabe, nicht in dem äußerlichen Sinne mög¬
lichst nonchalanten Sichgehenlassens, sondern der vollen Einlebung .
des vollen Aufgehens in den Charakteren des Stückes. Und
gerade daran hat es gefehlt. Vom äußerlich - technischen Stand¬
punkte aus haben die betreffenden Schauspieler so ziemlich ohne Aus¬
nahme ihre Aufgabe recht gut gelöst — aber man merkte die Mache
zu sehr . Und das ist. wie gesagt, nirgends schädlicher wie bei realisti¬
schen Aufgaben von der Art der „Jugend " . Am nächsten kam Herr
P o r t h („Kaplan Gregor ") der Lösung seiner Aufgabe — allerdings ist
gerade diese Rolle auch die theatralisch wirksamste .

* I m Münchener Residenztheater haben gestern die Elite¬
vorstellungen der Mozart ' schen Opern mit der Aufführung von „Figaros
Hochzeit " in Possart 's glänzender Neuinscenierung begonnen. Das Haus
war total ausverkauft . Zahlreiche Personen konnten keine Plätze mehr
bekommen . Die Wagnervosstellmtgen im Opernhause beginnen am
nächsten Donnerstag .

Vereins - und Vergnügungsanzeiger .
Montag , den 3. A:^ . :

Arbeiterbildungsverein . 8 '/- Uhr Versammlung . G
Freie Turnvereinigung . 8 Uhr Turnen in der Obrreal -
schule. H Männerturnverein . Uebungsabend für jüngere und
ältere Mitglieder . G Museumsgesellschaft . Tj -i Uhr Garten¬
fest. • Zitherverein . Vereinsabend in: weißen Bären .

Verschiedenes .

und Mannschaften , die seitens des Oberkommandos der Marine
dankbare Erwiderung gefunden haben.

w Berlin , 3 . Aug. Die deutsche Marinestisinng ,die seinerzeit durch das Centralkomite der deutschen Marine
vom Roten Kreuz gestiftet wurde , um für die Hinterbliebenen
des Panzerschiffes „Großer Kurfürst" zu sorgen , eröffnet eine
Sammlung für die Hinterbliebenen des - „Iltis " .
Beiträge nimint die Hauptkaffe der königl . Generaldirektiou der
Seehandlungssocietät in Berlin , Jägerstraße Nr . 21 , entgegen.

w Koburg , 3 . August. Der Abgeordnetentag des deut¬
schen Kriegerbundes enffchied sich heute dafür , die Be¬
schlußfassung über die Gründung eines preußischen Krieger¬
bundes und die Erhebung der Beiträge auf nächstes Jahr zu
verschieben .

w München , 3 . Aug . Nach amtlicher Bekanntmachung
wird dem neuen Hafen in Ludwigs Hafen a . Rh . der Name
„Luitpoldhafen " beigelegt .

rv London , 3 . Aug . Nach einer Meldung der „Daily
News " aus Athen von gestem haben die Aufständischenin der Provinz Messara auf Kreta das erste Kavallerie -
korps gebildet. Dasselbe hatte im Laufe der letzten Woche
einen heftigen Zusammenstoß nüt den Türken. Zwei griechische
Kavallerieoffiziere sind vor einigen Tagen heimlich nach Kreta
abgegangen. Der eine derselben ist der Sohn des Obersten
Wassos, eines Flügeladjutanten des Königs.

w London , 3 . Aug. Die hiesige Geschäftsstelle der „Jo¬
hannesburg Standard and Digger News " erhielt ein Telegrammaus Johannesburg mit folgendem Inhalt : Präsident
Krüger hat auf Anfrage erklärt , die Frage über Jameson's
Einfall sei noch nicht endgiltig aus der Welt geschafft . Die
Richter hätten noch nicht entschieden , wer die Rädelsführer ge¬
wesen seien . Die englische Regierung habe hierüber noch ihre
Entscheidung zu treffen. Er habe es abgelehnt , zu Gunsten
Jameson's sich in's Mittel zu legen , weil dieser seine Schuld
nicht anerkannt habe , und weil nach dem Inhalte des Tele¬
gramms Jameson erklärt habe, er wünsche nicht die 'Intervention
des Präsidenten . 7

w Sofia , 3 . Aug . Die teilweise Zerstörung des
Grabes Stambulow ' s wird auf einen Racheakt der Freunde
von 4 im Prozesse Beltschew 's Hingerichteten zurückgeführt ,
deren Gräber seiner Zeit angeblich von Anhängern Stambulmo's
entweiht worden waren.

w Konstantinopel , 3 . Aug . Meldung des k . k. Kor¬
respondenzbureaus. Der armenische Patriarch dürste
seine Demission einreichen , wenn die Antwort der Pforte ans
seine Denkschrift über die Mitteilung des Polizeiministers , daß
der gemischte Rat für die Forssetzung der Wirren in Anatolien
verantwortlich zu machen sei , unbefriedigend aussallen sollte.
Der Präsident des gemischten Rates ist abgereist. — Infolge

’
der letzten Angriffe der Türken auf christliche Kretenser int
Distrikte Kanea wurden von den Christen 15 Muhamedaner ,Männer rmd Frauen, getötet.
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* Kleine Mitteilungen . München . In vergangener Nacht find

aus der Anger Frohnveste 2 Untersuchungsgefangene, der 23jährige ledige
Kunstmaler Friedrich Nolte von Frankfurt a. Mt. und der 24jährige un¬
verheiratete Schauspieler Johann Strauß aus Klagenfurt entwichen . —
Nantes . Eine Feuersbrun st zerstörte die Docks von Nantes .
Menschen sind nicht verunglückt. Der Verlust wird auf eine Million
Frks . geschätzt. — Hamburg . Letzte Nacht ging das Pferd einer
Droschke durch , welche einen Herrn und eine Dame von einem Helgoland¬
dampfer abgeholt hatte . Bei Steinhöft wurde der Wagen in die Elbe
geschleudert und beide Insassen ertranken. Der Kutscher wurde gerettet,
erlitt jedoch einen doppelten Beinbruch. Die Ertrunkenen sind Ignaz
Percles aus Prag nebst Frau .

Handel nnd Verkehr.
* Frankfurt a . M ., 3. August. (Ansangskurse 12 Uhr 30 Min .)

Kreditaktien 304 '/- , Staatsbahn 303 .—, Lombarden 89 '/«, 3proz . Port .
26.40, Aegypter 103 .10, Ungarn 104 .10 , Diskönto-Komm . 207 . 60 , Gott -
hardaktien 166 .—, 6proz. Mexikaner ult . 92 .50, 3proz. Mexikaner ult .
26.—, Banque Ottomane 108 .— , Türkenlose 31 .— . Italiener 87 .40.
Tendenz: schwach.

* Frankfurt a . M ., 3 . August. (Schlüßkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .62, London 203 .82, Paris 810 . 16 , Wien 170.27,
Italien 75 .45, Privatdiskvnto 2 '/- , Napoleon 16 —22 , 4proz. Deutschs
Reichsattleihe 105.70, 3proz . Deutsche Reichsanl. 99.80, 4proz. Preuß .
Konsols 105 .70, 4proz. Baden in Gulden 103 .55 , 4proz. Baden in Mark
104.05. 3 '/,proz . Baden in Mark 104.20, 4proz. Monopolgriechen 34. 75,
öproz . Italiener 87 .40, Oesterr . Goldrente 104 .95, Oesterr. Silberrenie
86.85, Oesterr. Lose von 1860 129.90 , 4 '/-proz. Portugieser 40 .90, Neue
4proz. Russen 66.95, 4proz. Serben 65 .—, Spanier 63 .80, Türkenlose
31.—, Iproz. Türken D . 19.35, 4proz . Ungarn 104. 10, Ungar . Kronen-
rcnte 100 .25, öproz . Argentiner 64.30, öproz . Chinesen von 1896 101 .50,
6proz . Mexikaner 92 .40, öproz . Mexikaner 83 .95, 3proz. Mexikaner 26.

'
1C ,

Berlmer Handelsgesellschaft 150 .50, Dqrmstädre: Bank 158.50, Deutsche
Bank 185 .90, Dresdener Bank 157 .40 , Oesterr. Länderbank 211 '/- , Wiener
Bankverein 229 .—, Ottonranebank 107 .80 , Mainzer 119 .90,
Elbthal 237 ' /« , Schweiz . Zentral 138.50, Schweiz . Nordost 136 .80, Schweiz .
Union 90.—, Jura -Simplon 104 . 79, Miltelmeer 94. 60 , Meridional 120.80,
Bad . Zuckerfabrik 61 .40, Harpener 157 .50 , Nordd . Lloyd 118 .50, Hamb .-
Anterika 132 .20 , Maschinenfabrik Gritznec 804.50 Brief . Kredttaklien
(Nachbörse) 803°/. , Disk.-KommandU 207.40 . Staatsbatzn 302 '/- , Lom¬
barden 89 '/«. Tendenz: schwach.- Berlin , 3. August. (Anfangskurse.) Kreditaktien 225 . 10, Disk.-
Komm . 207 .60 , Staatsbahn 152. 10, Lombarden 43.70, Ruffennoten 216 .20,
Laurahütte 153.50, Harpener 157 .50 , Dortmunder 45 .—.

* Wien , 3 . August. (Vorbörse.) Kreditaktien 359.75 , Staatsbahn
358 .60, Lombarden 102 . 10, Marknoten 56.80,4proz . Ungarn 122 . 35 , Papier¬
rente 101 .55 , Oesterr. Kronenrent« 101.20 , Ländcrbant 250 . —, Ungarische
Kronenrente 99 .40. Tendenz: still.

* Paris , 3. August. (Aufangskurse.) 3proz . Rerrte 102 . 15, Spanier
64 '/« . Türken 19.35, Italiener 87. 10 , Banque Ottomane 540.— , Rio
Tinto 590 .— .

' London , 3. August. Feiertag .

Drahtberichte.
•w Berlin , 3 . Aug . Anläßlich d»s Verlustes des Ka¬

nonenbootes ,Zltis " gingen dem Oberkommando der
Marine zahlreiche Kundgebungen von amtlicher und privater
Seite zu , unter andem von dem Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg- Schwerin als Präsidenten der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft , von dem russischen und italienische Marineattache
und von dem Marineverein in Saarbrücken . Alle diese Kund¬
gebungen bezeichnen die lebhafte Teilnahme für das Unglück, von
dem die kaiserliche Marine heimgesucist worden sei , sowie die
höchste Anerkennung für die opfermütige Haltung der Offiziere
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: ,: der folgende.:
Nacht 10,4.

Niederschlagsmenge am 2. August 4.4 mm._
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graor^
Aberdeen . . . 763 ! W leq . Zug wotkig 13
Stockholm . . 756' D leicht bedeckt 10
Haparanda . .
Petersburg . .

753 A ~ S leicht
leicht

Regen 16
759 SSO Dunst 23

Moskau . . .
Cork . . . . 767 N sch vah halb bed . 14
Cherbourg . . 765 SO leis . Zug wollig 16
Hamburg . . . 760 NV mäviz bedeckt 14
Memel . . . 755 SO leicht wolkig 22
Paris . . . . 763 NO leis . Zug

leicht
wolkenl . 14

Karlsruhe . . . 763 O wolkenl . 16
Wiesbaden . . 762 NA le : s . Zug bedeckt 18
München . . . 764 W schoah heiter 14
Berlin . . . . 756 NW schwach bedeckt 18
Wien . . . . 759 W frisch bedeckt 18
Breslau . . . 757 WstW scho.rch bedeckt 19
Nizza . . . .
Trust . . . .

761 O lers . Z 'ail hrlb ord. 20
731 still nmteru . 24
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>as Gebiet niedrigen Druckes, welches vorgestern fast den ganzen Erd -
il bedeckte, hat sich auf die östliche Hälfte Europas verlegt ; in ihm
nd flache Minima über Nordfinnland und über Pommern zu erkennen ,
etzteres verursacht im größten Teile Deutschlands regnerisches und kich -
s Wetter . Hoher Druck mit einem Kern vor dem Eingang des Kanals
-deckt das westliche Europa ; an seinen: Randgebiete über Süd '.neft-
eutschland hat es aufgeklärt . Es ist wrnig bewölktes und wärmeres
Letter zu erwarten . _ _ _ _ _

Todesanzeige .
Heute früh 10 Uhr euv'chlicf m-L langem , qual-r vollem Leiden uuscr geliedttr Bruder und Onkel,
Loulsn Müller ,
Kaufmann in Pforzheim ,

im
"Älter

'
von 51 Jahren , wovon wir F . euudc und Bekomme iu Kn : :: :-

*<•«1 iffeCTt *
Die Beerdigung findet Mittwoch den ö. August , NachmiuazS

5 Uhr, von der Friedhofkapclle in Karlsruhe au » statt.
Karlsruhe» de:: 3. August 1896.

Die travernden Hinterbliebenen .
TrauerbauS: Lcoovldstvaße 4.

Druck und Verlag von Otto Reust, HiriLstratze Rr. 9 in Karlsrude.
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